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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 28. Juni.

Verlobung des Prinzen Adalbert Nach einer Kopen-
hagener Meldung des „Echo de Paris“ verlautet in der
däniſchen Hauptſtadt gerüchtweiſe, daß Prinz Adalbert,der dritte Sohn des Kaiſers, ſich mit Prinzeſſ in Thyra,
einer Tochter des Königs Friedrich von Dänemark, verlobt
habe. Prinzeſſin Thyra ſteht im 28. Lebensjahre, während
Prinz Adalbert am 14. Juli erſt das 23. Lebensjahr vollendet.
(Wir geben dieſe Meldung unter allem Vorbehalt wieder.
Die Red.)

Seine Majeſtät der Kaiſer ging am Donnerstag vor-
mittag an Bord des japaniſchen Flaggſchiffes „Tſukuba“ und
ſah dort Vorführungen des japaniſchen Ringkampfes und
Fechtens. Anweſend war dabei auch der japaniſche Botſchafter,
welcher bei dieſer Gelegenheit dem Kaiſer den japaniſchen Konſul
in Leipzig, Herrn Moßle, vorſtellte. Mittags um 12 Uhr
empfing Seine Majeſtät der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“
den Staatsſekretär von Bethmann- Hollweg und die
Miniſter von Moltke und Dr. Holle. Zur Frühſtücks-
tafel folgte der Kaiſer einer Einladung des Großadmirals
von Köſter. Donnerstag morgen um 9 Uhr hatte auf dem
Kieler Hafen die Regatta für die kleineren Jachten, um 12 Uhr
die letzte Wettfahrt der Sonderklaſſe begonnen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Kiel hat der Kaiſer beim
Vonbordgehen vom japaniſchen Flaggſchiff „Tſukuba“ den erſten
Offizier, den Flaggleutnant und den Offizier dekoriert, der die
Ausbildung im Ringen und Fechten unter ſich gehabt hatte, und
hat außerdem einige Dekorationen an jüngere Offiziere, Unter-
offiziere und Mannſchaften gegeben, die ſich bei den Kampfſpielen
beſonders hervorgetan haben. Die japaniſchen Schiffe haben in
dieſen Tagen zahlreichen Beſuch von der Kieler Geſellſchaft ge
habt. Donnerstag nachmittag beſuchte der Kronprinz die
„Tſukuba“. Die japaniſche Kapelle konzertierte nachmittags und
abends im Konzertgarten des „Hotels Dueſternbrook“. Die
Kaiferin ſah Donnerstag mittag den Start der Sonderklaſſe.
Nachmittags um 5 Uhr begann bei Hikendorf die Wettfahrt der
Motorboote, welcher zahlreiche Begleitdampfer folgten. Zur
Abendtafel bei Jhren Majeſtäten an Bord der „Hohenzollern“
waren am Donnerstag die in Kiel weilenden Mitglieder der
Kaiſerlichen Familie geladen. Später begab ſich Seine Majeſtät
der Kaiſer zum Kaiſerlichen Jachtklub, wo die Preisverteilung
für die Wettfahrten der Kieler Woche ſtattfand, an welche ſich der
Herrenabend des Kaiſerlichen Jachtklubs in den Klubräumen an-
ſchloß. Seine Majeſtät empfing hierbei den Profeſſor Richards
von der Harvard- Univerſität und den Profeſſor Paczkowski.

Die fremdländiſchen Offiziere in Kiel. Mehrere hundert
Offiziere und Mannſchaften der vor Kiel anweſenden fremden
driegsſchiffe haben Donnerstag vormittag die Germania-Werſt
beſichtigt. Eine Anzahl argentiniſcher und japaniſcher Offiziere
haben ſich nach Hamburg und nach Berlin begeben.

Weitere Veränderungen in den höchſten Reichs und
Staatsbehörden. Ein Berliner Blatt bringt die Nachricht,
daß der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
Wermuth, der gegenwärtig auf Urlaub weilt, nicht wieder
auf ſeinen Poſten zurückkehren wird. Wie weiter der „Hann.
Lour.“ hört, ſteht das Ausſcheiden des Miniſterialdirektors
Dr. Althoff aus dem Kultusminiſterium demnächſt bevor.

Perſonalnachrichten. Der Nachfolger v. Windheims als
Oberpräſident der Provinz Heſſen-Naſſau, bisheriger Unterſtaats-
ſekretär im Staatsminiſterium, Hengſtenberg, iſt am
24. November 1853 als Sohn des Konſiſtorialrats Hengſtenberg
in Brandenburg a. H. geboren. 1884 kam Hengſtenberg als Re
gierungsaſſeſſor zur Regierung in Frankfurt a. O. und wurde
1887 Landrat in Lauban. 1899 wurde er als Nachfolger des
Frhrn. v. Schorlemer zum Oberpräſidialrat in Breslau ernannt.
1902 kam er als Nachfolger Wentzels als Regierungspräſident
nach Wiesbaden. Vor zwei Jahren iſt er zum Unterſtaatsſekretär
im Staatsminiſterium an Stelle des zum Reichsgerichtspräſi-
denten ernannten Frhrn. v. Seckendorff ernannt worden.
Der neue Unterſtaatsſekretär des preußiſchen Staatsminiſteriums,
Dr. Hans v. Guenther, iſt ein Sohn des ehemaligen Ober-
vräſidenten der Provinz Poſen, der 1881 den erblichen Adel er-
halten hat. Am 3. Februar 1864 geboren, wurde Hans von
Guenther 1890 Regierungsaſſeſſor beim Polizeipräſidium in
Berlin und 1891 beim Oberpräſidium in Potsdam. 1896 wurde
ihm das Landratsamt in Löwenberg übertragen, von wo er 1901
als Regierungsrat und ſtändiger Hilfsarbeiter in die Reichs
klanzlei berufen wurde. Jm Juli desſelben Jahres wurde er zum
Geh. Reg.-Rat und vortragenden Rat im Staatsminiſterium
ernannt und 1904 in dieſem zum Geh. Oberregierungs-Rat be-
fördert.

Wechſel in der Leitung des Admiralſtabes. Der Chef
des Admiralſtabes der Marine, Admiral Büchſel, wird, wie
nach der „Poſt“ verlautet, zum Herbſt von ſeiner Stellunczurücktreten. Als ſein Nachfolger wird der Vizeadmiral Graf

Baudiſſin genannt.
Von der Armee. Die leitenden Artillerieoffiziere der See

feſtungen ſollen, um ein Zuſammenwirken von Heer und Flotte
genau kennen zu lernen, den Uebungen auf der Hochſeeflotte bei-
wohnen.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 27. Juni wurde über
den Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes betr.
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen und über die
Vorlage betr. die Abänderung der Vorſchriften über den Verkehr
mit Geheimmitteln uſw. Beſchluß gefaßt.

Ueber die Teilung des Reichsamts des Jnnern wird
nach einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitüng“ ein

endgültiger Beſchluß erſt dann gefaßt werden können, wenn ſich

der neue e e v. Bethmann- Hollweg durch
Einarbeitung in ſein neues Reſſort ein begründetes Urteil über
dieſe Frage verſchafft haben wird. Erſt wenn das geſchehen
iſt und Anträge des Staatsſekretärs in dieſer Richtung vor
liegen, wird man der weiteren Behandlung dieſer Frage näher-
treten können, die, wenn es zur Errichtung eines neuen ſelbſt-
ſtändigen Reichsamts kommen ſollte, natürlich auch der budget-
mäßigen Genehmigung des Reichstags unterliegt. Daß bei
dieſem Stande der Angelegenheit der Perſonenfrage, über die
bereits Angaben verbreitet werden, noch gar nicht nahe getreten
werden konnte, iſt wohl ſelbſtverſtändlich.

Zur Neuordnung der Beamtengehälter. Jm Reich wie im
Staat iſt man emſig bei der Arbeit, um die in Ausſicht geſtellte
Vorlage betreffend Erhöhung der Bezüge der Reichs und Staats
beamten rechtzeitig fertig zu ſtellen. Die Hauptſchwierigkeit macht
naturgemäß die Deckungsfrage. Man verhehlt ſich nicht,
daß eine allgemeine Steigerung der Einkommen-
ſteuer ſehr viel Mißſtimmung in der Bevölkerung hervorrufen
würde, die politiſch nachteilige Folgen haben kann. Man ver-
kennt auch nicht, daß eine rein mechaniſche Erhöhung der Be-
amtengehälter, die allein den angckündigten Mehrbibarf von,
100 Millionen erfordern würde, nicht einmal in der Beamten-
ſchaft, geſchweige denn im Volke Anklang findet. Man verſchließt
ſich auch nicht der Einſicht, daß eine organiſche Regulierung, wie
der Finanzminiſter ſie in Ausſicht ſtellte, die oft geforderte Ent-
lohnung der Beamten nach Maßgabe ihrer perſönlichen
Verhältniſſe in ſich ſchließen würde. Aber man ſcheut ſich
vor den Schwierigkeiten, die von einer ſolchen Jndividualiſierung
beſürchtet werden. Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, beabſichtigte
man, bei dem Wohnungsgeld zuſchuß verſchiedene
Stufen je nach dem Familienſtande des Beamten einzuführen.
Indes ſoll jetzt dieſer Plan wieder fallen gelaſſen worden ſein,
da von mehreren Seiten betont wurde, daß der höhere Mieis-
betrag, den ein verheirateter Beamter mit mehreren Kindern
gegenüber dem ledigen oder kinderlos verheirateten Beamten auf-
zuwenden habe, die geringſte Mehrbelaſtung des erſteren ſei.
Und in der Tat ſind die Koſten der Ernährung und Er-
ziehung der Kinder ſo hoch, daß ſie den größten Teil des
Gehalts verſchlingen. Dieſe Koſten und Nahrungsſorgen kennt
der kinderloſe oder unverheiratete Beamte überhaupt nicht. Gegen
ſie kommt die höhere Wohnungsmiete gar micht in Betracht. Hier
einen vernünftigen Ausgleich zu finden, ohne die Sicherheit der
Finanzen zu gefährden und die berechtigten Jntereſſen der ge
ſamten Beamtenſchaft zu verletzen, muß die Hauptaufgabe der
gegenwärtigen Vorberatungen ſein.

Der Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß- und
Kanalſchiffahrt iſt Donnerstag vormittag in Königsberg unter dem
Vorſitze des Landtagsabgeordneten Geh. Juſtizrat Dr. Krauſe
zu einer Wanderverſammlung zuſammengetreten. Nach Be-
grüßungsanſprachen trat die Verſammlung in die Tagesordnung
cin; auf der Tagesordnung ſtehen Referate über die Seeſchiffahrt
und die Binnenſchiffahrt auf dem maſuriſchen Schiffahrtskanal,
die Wiederherſtellung der Schiffahrt auf dem oberen Pregel, ſowie
über die Wiederſchiffbarmachung der Nogat.

Prozeß Peters in München.
Der Reichstagsabgeordnete Bebel gibt am Donnerstag,

dem dritten Verhandlungstage, eingehend Auskunft über die
Reichstagsverhandlungen betreffend den Fall Peters im Jahre
1896. Erx, Bebel, habe qus dem Buche des Dr. Peters den Ein-
druck gehabt, daß dieſer in Afrika bei ſeiner Emin Paſcha-
Expedition rückſichtslos, gewalttätig und mit unnützer Grau-
ſamkeit vorgegangen ſei, und habe dies im Reichstage zur
Sprache gebracht, ebenſo wie die Vorfälle am Kilimandſcharo,
ſowie jenen Tucker-Brief, der ſich ſpäter als niemals geſchrieben
erwieſen habe. Zeuge Bebel fährt fort, Kolonialdirektor Kayſer
habe auf Grund der Mitteilungen über den Tucker-Brief ein
neues Verfahren gegen Dr. Peters angeordnet, als aber dies
Verfahren im Jahre 1897 zu Ende geführt war, ſei bereits be
kannt geweſen, daß Biſchof Tucker niemals einen ſolchen Brief
geſchrieben habe. Trotzdem ſei Peters verurteilt worden. Ein
Einblick in die Akten des Disziplinarhofes ſei ihm (Bebel)
wiederholt verweigert worden. Dr. Peters erklärt, daß das, was
Bebel als unnötige Grauſamkeit bei der Emin Paſcha-Ex-
pedition bezeichne, im feindlichen Maſſailande notwendige Maß-
nahmen geweſen ſeien. Bebel habe 1896 den Tucker-Brief als
vorhanden beſprochen, er hätte ſich doch vorher von der Exiſtenz
desſelben überzeugen müſſen; er ſolle wenigſtens heute ſeine
Quelle nennen. Pater Acker erklärt, daß die Worte „Mit
einem Mörder will ich nichts zu tun haben“, welche dem Biſchof
Tucker zugeſchrieben wurden, tatſächlich vom Biſchof Smithies
geſprochen ſeien. Rechtsanwalt Bernheim verlieſt darauf
einen Brief, welchen Peters am 3. April 1892 an Biſchof
Smiethies geſchrieben hat. Jn dieſem Briefe rechtfertigt Peters
die beiden Hinrichtungen. Dr. Peters erwidert, er ſelbſt habe
dieſen Brief an Smiethies veröffentlicht; dieſer Brief beſage das
Gegenteil von dem, was im Briefe an Biſchof Tucker angeblich
geſtanden habe; übrigens ſei jener Brief an Biſchof Smithies
niemals abgeſandt worden, ſondern ein anderer, der Smithies
kurz abwies. Zwiſchen Bebel und Peters kommt es zu lebhaften
perſönlichen Auseinanderſetzungen, da Bebel aus Peters Buch
über die Emin Paſcha- Expedition verſchiedene Vorfälle anführt,
aus denen unnötige Grauſamkeit Peters' hervorgehen ſollen.
Peters erwidert, daß Bebel alle einzelnen Fälle falſch wieder-
gebe, und wirft ihm fortdauernd Entſtellung vor. Bebel erklärt
weiter, er werde den Namen deſſen, der ihm die falſchen Angaben
über den Tucker-Brief gemacht habe, nicht preisgeben. Als Bebel
erklärt, bei der Hinrichtung der Negerin Jagodja hätten ſexuelle
Motive mitgeſpielt, ſtellt der Vertreter Peters', Rechtsanwalt
Roſenthal, feſt, daß das Urteil des Disziplinargerichts ausdrück-
lich beſagt, daß im Falle Jagodja ſexuelle Motive ausgeſchloſſen
ſeien. Bebel erklärt, ſeine Behauptungen im Reichstage im Jahre

1896, daß bei der Hinrichtung Mabrucks und Jagodjas ſexuelle
Motive mitgeſpielt hätten, gründeten ſich auf dieſelbe Quelle, aus
der er die Mitteilungen über den Tucker-Brief erhalten habe.
Peters erklärt, dieſe Behauptungen Bebels, die ſich als Lüge er-
wieſen haben hätten ihn um Ehre und Stellung gebracht.
Trotzdem weigere ſich Bebel, ſeine Quelle zu nennen.
Er ſtelle als Tatſache feſt, daß Bebel ihn verleumdet habe.
Rechtsanwalt Roſtenthal meint, es ſei Bebels höchſte moraliſche
Pflicht, die Quelle zu nennen. Bebel erwidert, er werde
dieſe Quelle unter keinen Umſtänden namhaft machen.
Bei der Vernehmung der Reichstagsabgeordneten Dr. Paaſche
und Dr. Arendt handelt es ſich hauptſächlich um das Verhält-
nis zwiſchen dem Kolonialdirektor Dr. Kayſer und Dr. Arendt.
Letzterer ſtellt nochmals feſt, daß der Kolonialdirektor Kayſer ihm
niemals die Tür gewieſen habe, wie Frau Dr. Kayſer behaupte.
Zeuge Polizeiaſſiſtent Neuhaus aus Altonag, ſeiner Zeit Unter
offizier bei der Schutztruppe, wurde von Dr. Peters bei ſeiner
Rückkehr von der Emin-Paſcha- Expedition kurze Zeit als Kranker
mittransportiert. Neuhaus ſagt aus, Dr. Peters habe einmal
einen ſchwarzen Träger geſchlagen davon wiſſe er aber nichts, daß
ſich Dr. Peters ihm gegenüber gerühmt habe, einen Schwarzen
durch 250 Hiebe getötet und elf Negerinnen zu wollüſtigen
Zwecken geraubt zu haben. Verteidiger Bernheim legt darauf
einen Brief vom 16. März 1896 vor, den Neuhaus ſelbſt an den
Abgeordneten Bebel geſchrieben hat, in welchem er die ſoeben ab-
geleugneten Behauptungen und andere Schlechtigkeiten
Dr. Peters erzählt. (Lebhafte Bewegung.) Der Zeuge Neu-
haus gibt die Möglichkeit zu, daß er in jenem
Briefe übertrieben hat, hält aber die Behauptung
aufrecht, daß Dr. Peters ſich ihm gegenüber ähnlicher Dinge ge-
rühmt habe. Dr. Peters ſtellt demgegenüber feſt, daß dies nie-
mals geſchehen ſei. Er habe niemals einen Schwarzen tot
peitſchen laſſen und niemals ein Mädchen zu wollüſtigen Zwecken
geraubt. Wahrſcheinlich liege eine Verwechslung mit der Be-
gebenheit vor, die er ſelbſt in ſeinem Buche über die Emin Paſcha-
Expedition über ein als Geiſel kurze Zeit ſeiner Freiheit be-
raubtes Mädchen erzählt habe. Bebel erklärt, daß Eugen Richter
im Reichstage dieſen Vorfall als Mädchenxaub bezeichnete. Da
aus dem Buche des Dr. Peters von Bebel die ſchlimmſten Vor-
würfe gegen ihm abgeleitet werden, von Dr. Paaſche dagegen
keine Grauſamkeit darin gefunden wird, beantragt ſchließlich
Dr. Peters Anwalt Roſenthal, daß das ganze Werk verleſen
werden ſoll. Er ſtellt außerdem feſt, daß in dem Disziplinar
prozeß auf das Zeugnis von Neuhaus nichts gegeben worden ſei.
Major a. D. von Donat erklärt, daß im. Frühjahr 1896 in
Kaſſel nach einem Diner bei dem Grafen Hutten-Czapski
Dr. Peters ſich vor einer kleinen Gruppe von Herren einer Reihe
der ſcheußlichſten Bluttaten gerühmt habe. Er, Donat, habe da-
mals als Offizier in Kaſſel geſtanden und habe ſofort den Cynis
mus gerügt; hierauf ſei es zu einer kurzen Auseinanderſetzung
zwiſchen ihm und Dr. Peters gekommen. Er, Zeuge, habe ſchon
damals einen Menſchen, der ſich ſolcher Scheußlichkeiten rühmte,
für nicht ſatisfaktionsfähig angeſehen. Den übrigen Teilnehmern
an jener Unterredung habe Dr. Peters durch ſeine Reden an-
ſcheinend imponiert. Auf ihn habe Dr. Peters den Eindruck ge-
macht, als ob er den Tropenkoller hätte. Ob Dr. Peters die
Scheußlichkeiten, deren er ſich rühmte, wirklich begangen habe,
oder nur ſich deren rühmte, wiſſe er nicht. Auch der Einzelheiten,
um welche Taten es ſich gehandelt habe, erinnere er ſich nicht. Auf
Einwände ſeitens Dr. Peters und ſeines Anwalts erklärt Major
v. Donat, es ſeien ſeines Erinnerns dieſelben Fälle und Taten
geweſen, welche auch im Reichstage vorgebracht worden ſeien.
Auch bei anderen Afrikaforſchern habe er von ähnlichen Scheuß-
lichkeiten geleſen, aber doch nicht von ſo ſchlimmen. Zwiſchen
Bebel und Dr. Peters nebſt ſeinem Anwalt kommt es ſodann zu
äußerſt lebhaften Auseinanderſetzungen über das Recht Bebels,
die Quelle zu verſchweigen, auf welche ſich im Jahre 1896 ſeine
Beſchuldigungen gründeten, ferner über Bebels ganze heutige
Auffaſſung jener Beſchuldigungen, ſowie über die Frage, ob
Dr. Peters das Urteil des Disziplinargerichtshofes vorlegen
müſſe. Der Vorſitzende regt nochmals an, Dr. Peters möge die
Urteile des Disziplinargerichts freiwillig vorlegen. Rechtsanwalt
Roſenthal bezweifelt, ob dies möglich ſei, nachdem das Aus-
wärtige Amt aus politiſchen Gründen unter Hinweis auf S 96
der Straf-Prozeß- Ordnung die Vorlegung der Urteile verweigert
habe. Eine endgiltige Entſcheidung wird bis heute, Freitag, vor-
behalten. Dr. Arendt betont, daß er und ſeine Freunde nur
die volle Aufklärung und Wiederherſtellung der Ehre Peters,
nicht ſeine Wiederanſtellung im Reichsdienſt betreiben.
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Das Ausländertum an den deutſchen Hochſchulen. Jn
einer Zuſchrift an die „Leipz. N. Nachr.“ heißt es:

Gerade in den Berufen, die Theorie und Praxis aufs engſte
verbinden, iſt die Zahl der Ausländer am größten, wie das die
techniſchen Hochſchulen beweiſen. Hier in Leipzig zeigt ſich
dieſer Umſtand im land wirtſchaftlichen Studium. Es ſtehen dort
in dieſem Semeſter 95 Reichs deutſche darunter noch
ctliche Polen) 101 Ausländern gegenüber, von denen
die weitaus größte Zahl Slawen und Ruſſen ſind. Die
Dozenten dieſes Jnſtituts waren es, die zuerſt den Wünſchen der
Reichsdeutſchen nachkamen und die. Platzfrage regelten, und die
überhaupt leider faſt allein Nationalbewußtſein genug be-
ſaßen, um der Regelung der Ausländerfrage näher zu treten,
weil ſie die Gefahren erkannten. Aber auch ſie wurden vom Senat
vertröſtet. Ueberhaupt ſtellt auch in dieſem Semeſter Rußland
wieder über 50 v. H. aller ausländiſchn Studierenden, nämlich
286, dem Oeſterreich mit 101 folgt. Unter dieſen muß man die
wenigen Balten und Deutſch-Oeſterreicher von den Slawen
ſcheiden.

Wir wollen ſo ſchließt das Schreiben unſere Hoch-
ſchulen als Hochburgen nationaler Wiſſenſchaft, nationalen
Geiſtes anſehen können, nicht aber als behördlich ſanktionierte
Zuchtſtätten für umſtürzleriſch gefinnte fremdraſſige Ele-
mente!
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Ausland.
Die Haager Friedenskonferenz.

Donnerstag vormittag trat die erſte Unterkommiſſion der
erſten Kommiſſion unter dem Vorſitz Bourgeois zu einer Sitzung
zuſammen. Bourgeois machte im Verlaufe der g. davon
Mitteilung, daß die braſilianiſche Regierung auf Wun des
pan amerikaniſchen Kongreſſes, der im Jahre 1906 in Rio de
Janeiro tagte, die erſte Kommiſſion von den Ergebniſſen benach
richtigt habe, zu denen der Kongreß bezüglich des Schiedsgerichts-
prinzips gelangt ſei und daß der Kongreß dem Wunſche Ausdruck
gegeben habe, dieſes Prinzip von der Friedenskonferenz in einer
Weiſe feſtgelegt zu ſehen, die den Intereſſen der geſamten Kultur-
welt entſpreche. Sodann begann die Kommiſſion die Leſung der
1899er Uebereinkunft betreffend das Schiedsgericht und erledigte
davon die drei erſten Titel. Der amerikaniſche Delegierte Choate
äußerte hierbei den Wunſch, daß Artikel 3 ausſprechen ſolle, daß
die Signatarmächte es nicht nur als nützlich, ſondern auch als
wünſchenswert bezeichnen, daß eine oder mehrere fremde Mächte
den im Widerſtreit befindlichen Staaten aus eigener Jnitiative
ihre guten Dienſte und ihre Vermittelung anbieten.

Jn einer ſpäteren Meldung aus dem Haag wird noch über
die Donnerstag-Vormittagsſitzung der Unterkommiſſion der erſten
Kommiſſion berichtet, daß der erſte Delegierte Argentiniens, Pena,
beantragt hat, die S Konferenz möge den Wunſch aus-
ſprechen, daß kein Souverän oder Staatschef ein Schieds-
richteramt in irgend einem Streitfall zwiſchen zwei ſou-
veränen Nationen annehmen möge, bevor dieſe nicht ihm die Ver-
ſicherung gegeben hätten, daß ſie ſich nicht darüber haben einigen
können, ihren Fall dem ſtändigen Schiedsgerichtshof im Haag zu
unterbreiten.

OeſterreichUngarn.

Anträge an das Abgeordnetenhaus.
Unter dem Einlauf in der Sitzung des öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſes am 27. cr. befinden ſich Anträge auf Errichtung
einer rutheniſchen Univerſität in Lemberg, einer
tſchechiſchen Univerſität in Brünn und einer ſlo-
veniſchen in L aibach, ferner auf Einſetzung eines Jubi
läumsausſchuſſes zur Vorberatung der Veranſtaltungen
beim ſechzigjährigen Regierungsjubiläum des
Kaiſers und auf Vermehrung der Vizepräſidenten-
ſt e l len auf vier.

Frankreich.

Die Bewegung in Südfrankreich.
Jn dem am 27. cr. im Elyſee abgehaltenen Miniſterrate

erſtattete Clémenceau Bericht über die Lage im Süden und teilte
mit, daß nach Depeſchen, die gegen Mittag von den Präfekten ein
getroffen ſind, ſich ein weſentliches Nachlaſſen der Bewegung
bemerkbar mache.

Jtalien.
Naſi vor der Deputiertenkammer.

In der Donnerstag-Sitzung der Deputiertenkammer ſtand
die Angelegenheit des ehemaligen Miniſters Naſi zur Verhand
lung. Wir erhalten über den Verlauf der Sitzung aus Rom
folgenden Bericht: Naſi betritt um 3 Uhr die Kammer, das erſte
Mal ſeit ſeiner Flucht. Er iſt ſehr bleich. Die Aufmerkſamkeit
des ganzen Hauſes iſt auf ihn gerichtet, als er ſich auf die Präſi-
dententribüne begibt, um dem Präſidenten die Hand zu drücken.
Er nimmt, ſcheinbar tief bewegt, ſeinen Platz ein und wird hier
von einer größeren Anzahl Deputierter, ſeinen Freunden, be-
grüßt. Alle Redner, die ſich zum Worte gemeldet hatten, laſſen
ſich aus der Rednerliſte ſtreichen. Naſi nimmt das Wort. Seine
Stimme klingt bewegt, gewinnt aber bald ihre Sicherheit. Der
ehemalige Miniſter weiſt zunächſt in langen Ausführungen eine
Reihe der gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zurück und er-
klärt, er ſei glücklich, vor einen hohen Gerichtshof zu kommen,
vor dem er ſeine Schuldloſigkeit erweiſen könne. Redner wendet
ſich in ſeinen Ausführungen gegen einige Behörden, die er der
Parteilichkeit gegen ihn beſchuldigt. Er ſei ſicher, vom Senate
freigeſprochen zu werden, bei dem er die Ruhe finden werde, die
er nicht überall anderswo gefunden habe. Das Haus hört die
Rede Naſis, der etwa dreiviertel Stunden ſpricht, unter tiefem
Schweigen an. Dann verläßt der ehemalige Miniſter den Saal.
Das Haus nimmt hierauf einſtimmig einen von Turati geſtelltenAntrag an, nach dem gemäß dem Vorſchlag der Kontmiſien die

Angelegenheit Naſi an den als Oberſtaatsgerichtshof kon
ſtituierten Senat verwieſen und beſchloſſen wird, in der Sitzung
am Sonnabend drei Kommiſſare zu ernennen, die bei dem Senat
die Anklage zu vertreten haben.

Serbien.

Die Annahme des Budgets.
Die Skupſchtinag nahm am 27. er. in dritter Leſung das

Budget für 1907 an.
Portugal.

Reviſion der Verfaſſung.
Dem „Seculo“ zufolge haben die Führer aller politiſchen

Parteien, Pairs und ehemalige Pairs, Deputierte und ehemalige
Deputierte und Univerſitätsprofeſſoren ſich zu einem Kongreß
veveinigt, deſſen Ziel die Reviſion der Verfaſſung iſt.

Mittelamerika.

Zur Lage.
Der Geſandte von Salvador in Mexiko erhielt von Figueroa,

dem Präſidenten von Salvador, telegraphiſche Nachricht, daß Nica
ragug an der Küſte des Stillen Ozeans Kanonenboote in
Bereitſchaft ſetze, und daß Salvador in Erwartung eines
Angriffs ſeine Poſten verſtärke.

Ans Nah und Fern.
Dockarbeiterausſtand. Es iſt noch keine Ausſicht vorhanden,

den Dockarbeiterausſtand in Belfaſt, der ſeit kurzem dort
herrſcht, beizulegen. Die auf dem Kanal verkehrenden eng-
liſchen Dampfer haben nicht darunter zu leiden, da engliſche
Arbeiter anſtelle der Ausſtändigen treten. Zur Unterſtützung ſind
500 Soldaten requiriert.
Der engliſche Kreuzer „Pyramus“ iſt wieder flott. Er erlitt
keine Beſchädigung.

Erdbeben. Die Apparate der Hamburger Hauptſtation für
Erdbebenforſchung, die am 24. Juni vormittags gegen 11 Uhr
30 Minuten und am Nachmittag 5 Uhr 24 Minuten, ferner am
25. Juni kurz nach 4 Uhr morgens mehrere leichte Erd-
erſchütterungen aufgezeichnet hatten, regiſtrierten am 26. Juni
abends ein ziemlich heftiges Erdebeben. Es begann 7 Uhr
8 Minuten, erreichte gegen 7 Uhr 19 Minuten das Maximum
mit einem Hauptausſchlag von 18 Millimeter und dauerte bis
gegen 9 Uhr 30 Minuten. Am Mittwoch wurden wiederum drei
kleinere Beben regiſtriert, und zwar 5 Uhr 56 Minuten und
6 Uhr 45 Minuten morgens und 6 Uhr 30 Minuten abend. Der
Herd dieſer Erdbeben iſt bisher nicht bekannt.

Römiſches Nationalfeſt. Die römiſche Deputiertenkammer
nahm in der Sitzung am 27. Juni die Vorlage an, durch welche
der hundertſte Jahrestag der Geburt Garibaldis als Nationalfeſt
erklärt wird.
Die Mörder ergriffen. Die Polizei in Stockholm erhielt

die Mitteilung, daß die beiden Deutſchen, welche des Mordes
an dem Briefträger Olſſon verdächtig ſind, in Molwen ergriffen
wurden und ein Geſtändnis abgelegt haben.

Jm Prozeß Petrow hielt am Donnerstag, wie uns aus Sofia
gemeldet wird, Staatsanwalt Major Balkanski die Anklage-
rede. Er hielt alle in der Anklageſchrift enthaltenen Beſchuldi
gungen aufrecht und beantragte für den Mörder und deſſen
Mitſchuldige Chranow und Jkanomiow die Anwendung

des Geſetzesparagraphen, welcher den Mörder und ſeine beiden
Mitbeſchuldigten als Mordanſtifter mit der Todesſtrafe be
droht. r Gerow beantragte der Staatsanwalt Ge-
b trafe, überließ aber dem Gerichte, ihn freizu

reſp 000 Arbeiter im Ausſtand. Der größte Teil der Arbeiter
der drei Brünner Wollwarenfabriken Adolf Weinberger,
Moſes Löwbeer und Max Kohn, etwa tauſend an Zahl, iſt in
Ausſtand getreten.

Von der rheiniſchen Schiffahrt. Nachdem bereits in der
vorigen Woche der Ausſtand der Maſchiniſten und Heizer der
Güterſchleppboote auf dem oberen Rhein beigelegt worden iſt, hat
nunmehr am Mittwoch auch in Köln eine Einigung zwiſchen den
in Betracht kommenden niederrheiniſchen Schiffahrttreibenden
und ihren Heizern und Maſchiniſten ſtattgefunden, nachdem den
Ausſtändigen eine Lohnaufbeſſerung bewilligt worden iſt.

Sonderbare Namengebung,. Aus ihrem Leſerkreiſe wird den
„L. N. N.“ geſchrieben: Der humoriſtiſch veranlagte alte Kantor
D. in C. erzählte in einer Geſellſchaft folgendes Ergötzliche aus
ſeiner Praxis als Duplikatführer des Ortskirchenbuchs: Die
Kinderfrau beſtellt einen Taufeintrag mit dem Kindesnamen
Jeanette. Der Kantor aber zögert mit dem Eintrag wegen des
niegehörten Namens. Die Frau aber beruft ſich auf den ihr er
teilten Auftrag. Er verlangt, ihm die Mutter ſelbſt zu ſchicken,
aber auch dieſe beharrt auf dem gewünſchten Namen, den ſie ein
mal geleſen und der ihr ſo ſehr gefallen habe, weil er „ſelten“
ſei. Jnzwiſchen hat ſich aber der Kantor die Ausſprache und Be
deutung des Namens zurecht gemacht und ſagte der Frau: „Das
iſt ein franzöſiſcher Name und muß „Schanette“ ausgeſprochen
werden, d. h. auf gut Deutſch Hannchen. Da macht die Frau
ein langes Geſicht und ſagt: „Soo? Hannchen ſoll mein Mädel
nicht heißen, daraus wird dann Hannel oder gar Hanne und ſo
heißt Nachbars alte Kuhmagd. Da laſſe ich nun mein Kind
Theolinde heißen, das klingt auch recht fürnahm.“ Der Name
fand dann unbeanſtandet Eintrag. Jn einem anderen erzge
birgiſchen Dorfe ſollte der Täufling „Schaitein“ heißen. Der
Pfarrer ſagte aber der Kindsfrau, daß dies kein Name für eim
Menſchenkind ſei und beſtellt die Mutter zu ſich. Da klärt ſichs
denn auf, daß die Beſtellerin den Namen verkauderwelſcht hatte
und es Eugen heißen ſollte. Die Sache wurde auf dem Kindtaufs-
feſte erzählt und viel belacht; aber die üble Folge war, daß der
arme unſchuldige Junge ſpäter den Namen Schaitein als Spitz-
namen erhielt. Ein andermal wollte die Mutter ihr kleines
Mädchen „Hayde“ getauft wüſſen. Sie hatte dieſen Namen in
Dumas' Roman „Der Graf von Monte Chriſto“ geleſen. Der
Pfarrer aber ſagte ihr: „Zu Heiden taufe ich die Kinder nicht;
laſſen Sie doch das Mädchen meinetwegen Chriſtiane oder ähnlich
heißen“, und er fand damit auch Gehör.

Um die Erde in vierzig Tagen. Oberſtleutnant Burnley-
Campbell der vor einigen Tagen ſeine Reiſe um die Erde in
der Zeit von vierzig Tagen beendet und der damit Jules Vernes
kühnſte Beſchreibungen übertraf, erzählt folgendes: Die Reiſe
koſten betrugen 3000 Mark. Bei meiner Abreiſe achtete ich ſehr
darauf, daß mein Gepäck nicht zu ſchwer würde, und es gelang
mir, zu erreichen, daß zwei Koffer, eine Reiſetaſche und eine
Plaidrolle zuſammen nur das Gewicht von 107 Pfund hatten.
Meine Reiſe durch Kanada und über den Stillen Ozean verlief
ohne beſondere Ereigniſſe. Jn der japaniſchen See, zwiſchen
Tſaruga und Wladiwoſtok, geriet unſer Dampfer auf Grund,
aber dank der Tüchtigkeit des Kapitäns kamen wir bei der Flut
los und es gelang mir, den Eiſenbahnanſchluß in Wladiwoſtok
zu erreichen. Die Fahrt mit der ſibiriſchen Eiſenbahn dauerte
vierzehn lange Tage, die ich faſt ſchlaflos verbrachte und die durch
die Wolken von Staub, die ſogar durch die Fenſterritzen drangen,
zu einer höchſt unerquicklichen wurde. Raſieren konnte ich mich,
ich hatte mein Patentraſiermeſſer bei mir, aber an übrigen Toi-
lettenbequemlichkeiten, durch die man auf der kanadiſch-pacifi
ſchen Eiſenbahn ſo verwöhnt wird, fehlt es. Jch habe niemals
Extrazüge oder Extradampfer benutzt, ſondern habe mich gänzlich
auf die gewöhnlichen Verkehrsverbindungen beſchränkt. Vieles
war natürlich Glücksſache, und meine Reiſe iſt noch kein Beweis,
daß es jedem gelingen wird, die Fahrt um die Erde in eben ſolch
ſchneller Zeit zu vollenden. Die Route war die folgende: Ab-
fahrt von Liverpool 3. Mai, nachmittags 7 Uhr 20 Min., Ankunft
in Ouebec 10. Mai, nachmittags 3 Uhr; Abfahrt von Quebec am
10. Mai, 5 Uhr nachmittags, Ankunft in Vancouver am 14. Mai,
5 Ahr morgens Abfahrt von Vancouver am 14. Mai, 12 Uhr 30
Minuten nachmittags, Ankunft in Yokohama am 26. Mai, 5 Uhr
morgens Abfahrt von Yokohama am 27. Mai, 7 Uhr nachmittags,
Ankunft in Wladiwoſtok am 30. Mai, 2 Uhr 15 Min. nachmittags
Ankunft in Jrkutsk am 4. Juni; Ankunft in Moskau am 10. Juni,
2 Uhr 38 Min. nachmittags; Abfahrt von Moskau am 10. Juni,
6 Uhr nachmittags Abfahrt von Warſchau am 11. Jumi; Abfahrt
von Berlin am 12. Juni; Abfahrt von Oſtende am 13. Juni,
11 Uhr morgens Ankunft in Dover am 13. Juni, 2 Uhr 50 Min.
nachmittags.

Ein geheimnisvolles Verbrechen beſchäftigt zurzeit die
Pariſer Polizei an der Grenze des Weichbildes der Stadt,
in der Nähe der Barriere von Saint Quen. Aufmerkſam gemacht
durch das klägliche Geheul eines kleinen ſchwarzes Hundes, deſſen
Spuren er folgte, entdeckte der Oktroi-Brigadier Richard am
Sonntag morgen 4 Uhr den Leichnam eines furchtbar entſtellten
Mannes, deſſen Kehle durchſchnitten und deſſen Geſicht von
Meſſerſtichen förmlich zerfetzt war. Der Kopf des Toten, aus dem
das linke Auge herausgeſchlagen war, ſchien mit Hammerſchlägen
ertrümmert worden zu ſein. Die Naſe war geſpalten. Der
ote wurde ſeitens der Revierpolizei mit Hilfe eines ſeiner Be-

kannten als der Lumpenhändler Alphonſe Georg rekognosziert,
der als ein Trinker bekannt war, aber in ziemlich guten Ver
hältniſſen lebt,e da er ſeit dem Tode ſeines Vaters eine Rente
von 1200 Franken bezog. Am Abend vor dem Morde hatte er
nachweislich 40 Franken bei ſich. Seine Taſchen waren umge-
dreht, und in der Nähe des Fundortes der Leiche fand man 4,87
Franken. Die Frau des Ermordeten erklärte beim Anblicke der
Leiche zitternd, angebliche Freunde und Trinkgenoſſen ihres
Mannes müßten die Mörder ſein. Allein da ſie gleichzeitig zu
gab, in der Mordnacht nicht zu Hauſe, ſondern bei einem Freunde
ihres Mannes geweſen zu ſein, und da ſie auf Befragen erklärte,
mit Georg in keiner glücklichen Ehe gelebt zu haben, da er,
obwohl ſonſt gut, ſie in der Trunkenheit oft ſchwer mißhandelt
habe und ſie oft hätte entlaufen müſſen, um nicht getötet zu
werden, ſo gewinnt es faſt den Anſchein, als ob die Frau an dem
furchtbaren Verbrechen als Anſtifterin beteiligt ſei. Dieſer Ver-
dacht gewinnt um ſo mehr an Berechtigung, als Zeugen ausſagen,
daß ſie Frau Georg in der fraglichen Nacht in einer obſkuren
Kneipe an der Barriere Saint Quen trinkend mit einigen höchſt
verdächtigen Burſchen geſehen hätten.

Amerikaniſche Dachſpielplätze. Wie Viktor Pimmer in der
„Wiener Vierteljahrsſchrift für körperliche Erziehung“ mitgeteilt,
werden in NewYork die Schulen in ſolchen Gegenden, wo
der Preis der Baugrundſtücke ſehr hoch iſt, mit flachen
Dächern angelegt, auf denen das Jugendſpiel in den
Pauſen und der Turnunterricht betrieben werden. Um
die Schüler zu ſchützen oder geworfene Bälle aufzuhalten, ſind
die Ränder dieſer Dächer mit einer feſten Mauer umgeben, auf
der ein mit Netzen übergeſpanntes Eiſengeſtell ruht. Der Boden
dieſer Spielplätze beſteht aus einer leicht geneigten waſſerdichten
Asphaltdecke (in England aus Holzklotzunterlage mit 2 Zentimeter
Asphaltbelag) Die Rußplage macht ſich auf den Dächern wegen
des regen Luftzuges gar nicht fühlbar, während ſie in den ge-
bräuchlichen ſchachtartigen Schulhöfen, wo Rauch und Ruß der
Nachbarſchlote wie in einen Schornſtein eingeſogen werden, recht
unangenehm wird. Die Schüler des zweiten und dritten Stockes
gehen in der Pauſe auf den Dachſpielplatz, die der unteren Stock

werke in den Schulhof. Jm Winkler wird der Dachſpielplatz ge
legentlich in einen Eislaufplatz verwandelt. Jm Sommer
dient er auch für bota niſche Verſuche, als Platz für Himmels-
beobachtungen und für die wöchentlichen volkstümlichen Frei-
konzerte,.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Vom Neubau der Univerſität Jena. Die Turmſpitze der

neuen Jenger Univerſität iſt, wie der „Poſt“ von dort geſchrieben
wird, am Sonnabend aufgeſetzt worden. Zu einer Art Richtfeſt
hatten ſich mit den Leitern des Baues und den Arbeitern am Bau
Vertreter der Univerſität und der Gemeindebehörden, voran der
Kurator und der Prorektor, im Hofe des neuen Univerſitäts-
Gebäudes verſammelt. Knabengeſang und Bläſerchor leiteten die
Feier ein, der Maurer- und der Zimmerer-Polier ſprachen einige
Worte dann dankte der Kurator der Univerſität Jena, Wirkl.
Geh. Rat Exz. Eggeling in längeren Ausführungen allen
denehr, die mit leitender oder ausführender Arbeit, mit Hergabe
von Geldmitteln oder ſchöpferiſcher Tätigkeit an dem Werden des
ſchönen, nun faſt fertig daſtehenden Baues mitgeſchafft haben, ver
gaß auch des bedeutenden Förderers Ernſt Abbe nicht und ſchloß
mit einem Hoch auf die Fürſten der Thüringiſchen Erhalterſtaaten.
Jhm antwortete der Prorektor Geheimrat Dr. Rich. Loening,
der in dem Kurator den eifrigſten Förderer des großen Bauwerkes
begrüßte und ein Hoch ausbrachte auf die jetzt ſo blühende
Thüringer Hochſchule, die noch lange Zeit in der bisherigen Weiſe
für die freie Forſchung und die Heranbildung eines tüchtigen
wiſſenſchaftlichen Nachwuchſes wirken möge. Dann legte der
Prorektor die von dem Bauleiter Regierungsbaumeiſter Dittmar
verleſene Urkunde in die goldene Kuppel, die nun unter den
Klängen eines hoch oben am Turme ſtehenden Bläſerchors auf
den 42 Meter hohen Turm hinaufgewunden wurde. Der Wort-
laut der Urkunde iſt im weſentlichen folgender:

„Die Univerſität ſteht an der Stelle, die vormals das ehr-
würdige Reſidenzſchloß trug, den Johann Wilhelm-Bau aus dem
Jahre 1570 und den Wilhelmbau von 1659 ſowie den runden
Eckturm mit anſchließender Reitbahn, deren Grundriß ſpäteren
Geſchlechtern zum Gedächtnis dieſer Urkunde beigefügt iſt. Der
neue Univerſitätsbau wurde errichtet in den Jahren 1905 bis
1908, zu einer Zeit, als die Univerſität in erfreulicher Blüte ſtand
und die Zuhörerzahl von Jahr zu Jahr ſich ſteigerte, unter der
Regierung Sr. Kgl. Hoh. des Großherzogs Wilhelm Ernſt von
SachſenWeimar, des erhabenen Rektors der Univerſität, Sr.
Hoheit des Herzogs Georg II. von Sachſen-Meiningen, Sr. Hoheit
des Herzogs Ernſt von Sachſenburg-Altenburg, Sr. Kgl. Hoheit
des Herzogs Carl Eduard von Sachſen-Coburg-Gotha. Folgen die
Namen der Vertreter der Hohen Staatsregierungen und der
Prorektoren in dieſer Zeit.) Die Mittel zu dieſem Bau gewährten
teils die Erhalterſtaaten, teils das hochherzige Vermnächt nis
unſeres unvergeßlichen Profeſſors Abbe, die Carl Zeiß-Stiftung.
Anſehnliche Beiträge leiſteten die Univerſitäts- und Reſidenzſtadt
Jena, desgleichen die Jenger Sparkaſſe, ferner Dr. Schott und der
Verlagsbuchhändler Dr. G. Fiſcher und ſeine Gemahlin, geb. des
Arts, ſämtlich in Jena. Der Erbauer iſt der auf dem Gebiete
der Architektur rühmlichſt bekannte Profeſſor Theodor Fiſcher in
Stuttgart, der, ſeitdem ihm der Bau infolge eines Preisaus-
ſchreibens übertragen war, ſeine ganze Kraft einſetzte, der Alma
Mater eine würdige Stätte zu bereiten. Die Ausführung leiteten
der Großherzogl. S. Baurat Hoſſe und der Regierungsbaumeiſter
Dittmar unter der Oberleitung des Großherzogl. S. Oberbau-
direktors Krieſche. Zur Seite ſtand eine aus dem akademiſchen
Senat gewählte Kommiſſion, beſtehend aus den Profeſſoren Geh.
Hofrat Dr. Goetz, Geh. Kirchenrat Dr. Wendt, Dr. Roſenthal,
Geh. Hofrat Dr. Gaertner, Geh. Hofrat Dr. Linck, Dr. Graef.
Möge dieſes Haus eine Stätte ernſter Wiſſenſchaft ſein und
bleiben zur Ehre des Erneſtiniſchen Hauſes, das dieſe Hochſchule
dereinſt in ſchwerer Zeit gegründet hat, zum Segen für unſer
engeres und weiteres Vaterland!“

W. München, 27. Juni. Der
Generalmuſikdirektor Mottl zum königlichen Hofopern-
direktor ernannt. Damit iſt Mottl die geſamte Leitung der
Münchener Hofoper in künſtleriſcher Beziehung übertragen.

Prinzregent hat den

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 27. Juni

1. Mariendorfer Hürden-Rennen. Preis 2800 Mk.
Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. E. v. Krackers Ad hoc (Cuda),
2. Hrn. E. v. Krackers Geba, 3. Mr. Curtes' Beſtalin. Tot.:
Sieg 26:10, Platz 12, 12, 13. 2. Preis von Stendal.
Ehrenpreis und 2500 Mk. Jagdrennen. Offizier-Rennen.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt. v. Schmidt-Paulis Andreas (Mitz-
laff), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks Flieder, 3. Rittm. v. d. Kneſe-
becks Pandur. Tot.: Sieg 62:10, Platz 21, 16. 3. Veilchen-
Hürden-Rennen. Union-Klub-Preis 3000 Mk. Für Drei-
jährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. H. v. Treskows Knappe
(Rauenberger), 2. Hrn. E. v. Krackers Floreſtan, 3. Gr.
M. Bethuſy-Hucs Vinſebeck. Tot.: Sieg 15:10, Platz 10, 10.
4. Berliner Jagd-Rennen. Preis 10000 Mk. Diſtanz
5000 Meter. 1. Hrn. E. v. Krackers Paddy (J. Martin), 2. Hrn.
Kieperts Saphora, 3. Hauptm. v. Krauſes Antocha. Tot.: Sieg
17:10, Platz 11, 13:10. 56. Jane-Eyre-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und 2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter.
1. Hrn. Ev. v. Tepper-Laskis Siſyphus (Lt. v. Treskow II).
2. Rittm. v. Lewinskis La Superba, 3. Oberſtlt. Krells Galagoper.
Tot.: Sieg 20:10, Platz 14, 21:10. 6. Jünger-Preis
5000 Mk. Jagd-Rennen. Für Dreijährige. Diſtanz 3000 Meter.
1. Hrn. E. v. Krackers Athanas (Cud), 2. Hrn. H. Weiſes Lizzi,
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Hermes. Tot.: Sieg 30:10,
Platz 16, 24, 15:10. 7. Preis von Schöneiche. Union-
Klub-Preis 2000 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 1600 Meter.
1. Hrn. E. v. Krackers Geba (Baſtian), 2. Hrn. A. Klönnes
Mykirk, 3. Hrn. R. Herzogs Monopol.

Große Magdeburger Radrennen und Radpolowettſpiele,.
Den am nächſten Sonntag auf der Magdeburger Radrennbahn
ſtattfindenden Wettfahren um den Kaiſerpreis, den großen
Preis der Stadt Magdeburg und die deutſchen
Meiſterſchaften über 1000 und 25 000 Meter wird in weiten
Kreiſen mit ganz beſonderer Spannung entgegengeſehen, da die
Nennungen zu dieſen Flieger- und Dauerrennen aus allen
Teilen Deutſchlands in einer ſo außergewöhnlichen Zahl (ins-
geſamt 228) vorliegen, wie ſie bislang noch kein Radrennen auf-
zuweiſen gehabt hat. Jn dem reichhaltigen Programm ſind u. a.
auch Mannſchafts Verfolgungsrennen, Zweiſitzerfahren und
Motorrennen vorgeſehen, die wie die übrigen Rennen bei der
erſtklaſſigen Beſetzung hochintereſſante Kämpfe erwarten laſſen.
Ebenſo werden die Raſenpolowettſpiele ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen. Zu dieſen hat die Stadt Magdeburg ebenfalls einen
wertvollen Preis geſtiftet. Die Polowettſpiele und die
Vorläufe zu den Rennen finden vormittags 11--1 Uhr, die
Zwiſchenläufe und die Entſcheidungsrennen nachmittags von
3——6 Uhr ſtatt.

-22

Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Ammendorf, 26. Juni. (Boykotterklärungdurch die Preſſe.) Jn Nr. 40 des Halleſchen „Volksblattes“

vom 16. Februar d. J. war ein Eingeſandt der ſozialdemokra-
tiſchen Agitationskommiſſion für den Diſtrikt Ammendorf unter
der Aufſchrift: „An die Arbeiter von Ammendorf
und Umgegend“ veröffentlicht worden. Die Kommiſſion ver
wahrte ſich darin gegen den Vorwurf, ſie habe vor der Reichstags
wahl ſich nach keinem geeigneten Verſammlungslokale umgeſehen.
Jm Gegenteil, ſie habe ihre Pflicht getan, indem ſie in der
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Beeſener Broihanſchenke bei Herrn Schunke ſowohl, wie in Rade
well bei Herrn Hoffmann angefragt habe. Beide hätten aber er
klärt, ſie hätten es nicht nötig, ihr Lokal den ArKtern zu Ver
ſammlungen herzugeben. Die Kommiſſion machte nun ihrerſeits
den Arbeitern von Ammendorf und U den Vorwurf, daß
ſie allein die Schuld trügen, wenn die Partei kein anderes Lokal
als das zu kleine Burgſchlößchen in Burg zur Verfügung habe.
„Die Wirte berufen ſich oftmals auf den Druck von oben, den
ſie zu erdulden hätten. Nun, ihr Arbeiter werdet oftmals gedrückt,
und das ganz gehörig, aber niemand hilft euch da. Jhr müßt
euch eben ſelbſt helfen. Die beiden Wirte aber, die uns vor der
Wahl mit dieſem Beſcheid haben nach Hauſe gehen laſſen, mögen
ſehen, wie ſie ohne uns fertig werden. Arbeiter, beherzigt dies und
denkt an eure Lage!“ Jn dieſer Aufforderung des Eingeſandt
hatte die Staatsanwaltſchaft eine Boykotterklärung
durch die Preſſe erblickt. Da der oder die Einſender des
Aufrufs nicht hatten ermittelt werden könnnen, ſo war der für
die betreffende Nummer des „Volksblattes“ verantwortliche Re
dakteur Oskar Fröhlich für die Veröffentlichung haftbar
gemacht worden. Er hatte eine Anklage wegen Uebertretung des
S 360, 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches (grober Unfug) erhalten.
Jn der heutigen Verhandlung des Halleſchen Schöffengerichts
wurde feſtgeſtellt, daß die in dem Eingeſandt mamhaft gemachten
beiden Wirte tatſächlich boykottiert worden ſind. Namentlich an
den Sonntagen wurden vor ihren Lokalen Poſten aufgeſtellt, um
Gäſte aus Arbeiterkreiſen fernzuhalten. Einer der Poſten hatte
zum Büffetier des einen Lokals geäußert: „Jch will zwei
Markgeben, wennihr heute noch einen einzigen
Gaſt ſeht!“ Beide Wirte bekundeten als Zeugen, ſie ſeien
durch die Bohkottierung ganz erheblich geſchädigt worden; ihre
Einnahmen ſeien bis unter die Hälfte der früheren zurück
gegangen. Auch andere Wirte von Ammendorf und Umgegend
ſeien durch die Bohykotterklärung beunruhigt und in Sorge verſetzt
worden. Der Staatsanwalt führte aus, daß nach Entſcheidung
des Reichsgerichts bei Boykotterklärungen durch die Preſſe der
Tatbeſtand des S 360, 11 dann als gegeben zu erachten ſei,
wenn durch ſie nicht bloß einzelne, individuell Beſtimmte, ſondern
weitere Erwerbskreiſe beunruhigt würden, ferner, wenn dieſe
Bunruhigung mit dr Veröffentlichung in unmittelbarem Zu-
ſammenhange ſtehe, und endlich, wenn die Beunruhigung auch
in die äußere Erſcheinung trete, ſodaß der äußere Beſtand der
Ordnung geſtört oder gefährdet werde. Alle dieſe drei Be
dingungen lägen hier vor: durch das Eingeſandt ſeien nicht bloß
die beiden Wirte, ſondern auch die der Umgegend beunruhigt
worden, da dort Zahl und Einfluß der ſozialdemokratiſchen
Partei ſehr ſtark ſei; die Boyhkottierung ſei erſt nach Veröffent-
lichung des Eingeſandt eingetreten; der äußere Beſtand der
Ordnung ſei durch das Ausſtellen von Poſten geſtört und gefährdet
worden. Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und ver-
urteilte den Angeklagten zu 50 Mk. Geldſtrafe oder zu zehn
Tagen Haft.

Schkölen, 27. Juni. (Ein Zwillingspaar.) Am
24. Juni wurde hier ein Zwillingspaar geboren: leider fehlen
beiden Kindern die Finger, ſonſt ſind ſie ſehr geſund und normal.

Magdeburg, 28. Juni. (Die Stadtverordneten)
beſchäftigten ſich geſtern abermals mit der Frage des Unter
richtsbeginns an den höheren Knabenſchulen und
ſprachen ſich in einem mit großer Mehrheit gefaßten Beſchluß
dahin aus, daß die Verlegung des Beginns von 7 auf 8 Uhr den
Intereſſen der Schüler und der Familien nicht entſpricht, und
daß deshalb die Aufhebung der Verfügung des Pro
vinzialſchulkollegiums mindeſtens aber eine Hinaus
ſchiebung ihres Jnkrafttretens erforderlich iſt.

Stendal, 27. Juni. (Betrügereien und Kon
kursverbrechen) werden dem Kaufmann Rudolf Prien
aus Salzwedel zur Laſt gelegt, deſſen Verſchwinden dort Ende
März d. Js. großes Aufſehen erregte. Der Angeklagte war von
Salzwedel nach dem Süden abgereiſt und hatte in Monte Carlo
innerhalb einer Stunde 18 000 Fr., die er durch unwahre An
gaben von einigen Salzwedeler Geſchäftsleuten und Landwirten
vorher erſchwindelt hatte, am Spieltiſch verloren. Er war dann
nach Stendal zurückgekehrt, um ſich der Behörde freiwillig zu
ſtellen. Das Konkursverbrechen wird erblickt in dem Umſtande,
daß er zur Maſſe gehörende Vermögensſtücke beiſeite geſchafft hat.
Die Geſchworenen bewilligten dem geſtändigen Angeklagten
mildernde Umſtände; er wurde darauf zu einer Gefängnisſtrafe
von einem Jahre verurteilt.

x

Leipzig, 27. Juni. (Eine neue Zahlungs
ſchwierigkeit.) Wie das „L. T.“ hört, iſt die Rauch
warenhandlung L. E. Keller in Leipzig in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten, die darauf zurückgeführt werden,
daß dem Jnhaber der Firma von privater Seite Kredite gekündigt
worden ſind. Die Verbindlichkeiten laſſen ſich zwar noch nicht
genau angeben, werden aber auf etwa Million Mark geſchätzt.
Das Zuſtandekommen eines außergerichtlichen Arrangements wird
angeſtrebt und hat Ausſicht auf Erfolg.

Chemnitz, 26. Juni. (Raub- und Mordverſuch.)
Als der Fleiſchermeiſter Moritz Fiſcher pon hier in vergangener
Nacht um 1 Uhr nach Hauſe zurückkehrte, wurde er, wie ſchon kurz
gemeldet, plötzlich in der Dunkelheit von einem Unbekannten über
fallen und durch Meſſerſtiche lebens gefährlich verletzt.
Es entſpann ſich zwiſchen ihm und dem Angreifer ein Kampf, nach
deſſen Verlaufe der Mordbube unter Zurücklaſſung von Schuhen,
Rock und Weſte flüchtete Er iſt jedoch von dem Ueberfallenen als
der kaum 19 Jahre alte Fleiſchergeſelle Moritz Oswald Schön
herr, der bei Fiſcher in Arbeit ſtand, erkannt worden. Schön
herr hat jedenfalls bei Fiſcher einbrechen wollen und iſt dabei von
ihm überraſcht worden. Der Ueberfallene lebt zwar noch, doch iſt
ſehr wenig Hoffnung vorhanden, ihn am Leben zu erhalten, da ein
tiefer Stich in die Lunge drang.

Zwickau, 27. Juni. (Eine ſchwere Exploſion)
ereignete ſich geſtern früh 44 Uhr in einem hieſigen Schacht. Ein
Sprengſchuß ging zu früh los und durchquerte den Leib
des Häuers Oskar Halm. Dieſer war auf der Stelle tot. Seine
beiden Arbeitskollegen wurden ebenfalls ſchwer verletzt.

Camburg, 26. Juni. (Die bienen wirtſchaft
liche Ausſtellung) des Hauptvereins Thüringen wird vom
28. bis zum 30, Juli im Rathauſe hierſelbſt abgehalten werden.

Schiffahrts Nachrichten.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau
r a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)

remen, 27. Juni. „Yorck“ geſtern von Neapel ab. „Bonn“
geſtern von Liſſabon ab. „Rhein“ geſtern von Baltimore ab.
„Breslau“ geſtern in Capeo Henry an. „ECrefeld“ geſtern von
Santos ab. „Bülow“ heute in Adelaide an. „Kaiſer Wilhelm II.“
geſtern von Cherbourg ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern

er an. z u an. „Hohen-zollern“ geſtern von Marſeille ab. „Prinz Ludwig“ heute im
Singapore an. „Helgoland“ heute Dungeneß paſſ. „Roon“
geſtern in Shanghai an, „Prinz Heinrich heute von Genug
ab. „Breslau“ heute in Baltimore an.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 27. Juni. „Hedwig Woermann“ heute Dover
paſſ. „Alexandra Woermann“ geſtern Dover paſſ. „Gouverneur

heute Cuxhaven paſſ. „Lilli Woermann“ geſtern
VDover pa

für den Bezirk

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Juni. Den i zufolge hat

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bei ſeinem Scheiden
aus dem Reichs und Staatsdienſte vom Kaiſer deſſen Marmor
büſte und ein ſehr gnädiges Handſchreiben erhalten.

Breslau, 27. Juni. Jnfolge des Beſchluſſes der Lan des
huter Textilarbeiter, die Kündigung aufrecht z
erhalten, iſt in allen Fabriken durch Anſchlag bekannt gemacht
worden, daß die geſamte Arbeiterſchaft am 13. Juli aus
geſperrt werden wird.

Straßburg (Elſ.), 27. Juni. Der hieſige Berichterſtatter
des „Berl. Tagebl.“ telegraphiert, er ſei von n Seite
autoriſiert worden die Meldung von dem bevorſtehenden
Rücktritt des Statthalters Fürſten zu Hohen-
lohe für unbegründet zu erklären.

Güſtrow, 27. Juni. Die Strafkammer hat das Ver
e gegen die Fürſtin Wrede und ihre Geſell
chafterin Fräulein Weidig auf Grund des S 51 des Straf
geſetzbuchs eingeſtellt. Die Staatskaſſe trägt die Koſten
des Verfahrens.

Prag, 27. Juni. Jm Engertſchen Schacht in Kladne
entſtand bei der Abmauerung eines lokalen Grubenbrandes
eine Exploſion von Grubengaſen, wobei drei
Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt wurde.
Paris, 27. Juni. Marcellin Albert iſt im Ge

fängnis erkrankt. Er fieberte den gangen Vormittag über.
Mailand, 27. Juni. Der Agrarſtreik in der Gegend

von Ferreira nimmt revolutionären Charakter an.
Die Arbeiter mißhandelten in barbariſcher Weiſe einen Polizei
kommiſſar und zwei Schutzleute durch Meſſerſtiche und Stock
ſchläge. Es werden ernſtliche Zuſammenſtöße zwiſchen den
Ausſtändigen und der bewaffneten Macht befürchtet.

Petersburg, 27. Juni. Den beiden großen hieſigen
Schiffswerften iſt vom Marineminiſterium die vertrauliche
Mitteilung zugegangen, daß ſie demnächſt einen ſehr bedeutenden
Auftrag betr. den Bau von Panzerſchiffen mit
Dampfturbinen erhalten werden.

Simferopol, 28. Juni. Geſtern wurde hier auf der
Straße ein Poliziſt von zwei Männern verwundet.
Verfolgt, töteten ſie einen Polizeikommiſſar und
verwundeten noch einen Schutzmann. Sie verbargen ſich dann
auf dem Boden eines Hauſes. Herbeigerufenes Militär er
öffnete ein Feuer auf die beiden Verbrecher, das dieſe er
widerten. Sie wurden aber ſchließlich getötet.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 28. Juni: 19 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Eiſen-
hüttenbetrieb. Die Verwaltung teilt im Geſchäftsbericht für
1906,/07 mit: Es iſt ein recht befriedigendes Geſamtreſultat er-
zielt worden, obwohl erhebliche Steigerung der Arbeits-
löhne und der Materialpreiſe die Selbſtkoſten ungünſtig be-
einflußt haben. Der Bericht erinnert dann an die verſchiedenen
Neubauten, an die Beteiligung bei der Aktiengeſellſchaft Preußen-
grube und die Erwerbung des Grundbeſitzes vom Grafen Tiele-
Winckler. Die gekauften Grundſtücke ſind am 1. Januar 1907 in
den Beſitz der Geſellſchaft übergegangen. Die Aktien der
Preußengrube ſind bisher noch nicht werbend geweſen. Der
Bruttogewinn betrug 6,08 (4,69) Millionen Mark; die
Abſchreibungen betragen 1,65 Millionen Mark, der
Reingewinn 83,94 (2,64) Millionen. Mark, die Dividende
12 (11) Prozent.

W. Geldverteuerung. Der Generalrat der öſterreichiſch
ungariſchen Bank erhöhte in ſeiner Sitzung am 27. er. den Bank-
zinsfuß für Wecheſel von 4 auf 5 den Lombardzinsfuß von
5 auf 51

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 26. Juni. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: unv., gut 196--200, mittel 191--195,
gering A. Roggen: unv., gut 196--200, mittel 191
bis 195, gering A. Braugerſte: unveränd., gut bis

mittel gering feinſte über Notiz.Hafer: unv., gut 196--200, mittel 188--195, gering A.
Magdeburg, 27. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 195--200 mittel gering bis do.Sommer gut 197--201 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhut do. ausländiſcher gut 200--208 Roggeneſſer, inländiſcher gut 195--200 aus ländiſcher 200 205
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisA, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
160 164 Hafer ruhig, inländiſcher gut 194-200
aus ländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 148 151
amerikaniſcher bunter gut M Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 27. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug./Spt. 209 Bahia Blanca 80 Kg loko
209 79 kg Mai Juni 2093 AC, Roſaſé 78 ſchwim. 2088
79 kg Juli Auguſt 211 AC, La Plata ung. 79 kg Juni Juli 208
Donau 75/75 Kg ſchwim. 202 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5
Noworoſißk ſchwim. 198 10/15 ſchwim. 201 Herbſt 183 AC,
Donau 71/72 kg ſchwim. 198 Hafer: Petersburg. 45/46 kg
Juni/ Juli 192 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
156 Juni 155 Juli 149 Auguſt 129 Mai s:Mixed Juli 144 Juli gedarrt 1465 Aug. 144 La Plata
ſchwim. 1414 Juni Juli 139 DonauBulg. ſchwim. 134
Juni/ Juli 134 C.

Berlin, 27. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Okt.

Dezember A. Roggen Oktober
180,75 Dezember 179,00--178,75 C. Hafſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 203,00-210,00 mittel 195,
bis 202,00 gering 190,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 172,00--175,00 A. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter 162,00 164,00 abfallender 150,00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und
a 170,00 176,00 gute 178,00--193,00 ruſſ. und

onau leichte 161,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 feine und
Taubenerbſen 130,00--196,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen 4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 0026,25-—28,25.
Roggenmehl 0 und 1 25,80--27,80 Weizenkleie 11,25--11,75
Rogaenkleie 13.00-13,75 Preiſe um 2 Uhr: Weizen

Mais ver
W. N

ruhig, Juli 205,00 Septbr. 199,50 Oktober 199,75
Dezbr. 199,75 Roggen matt, Juli 202,75 Sept. 181,00
Okt. 180,25 Dezbr. 178,00 C. Hafer ruhig, Juli 191,00
Sept. 162,00 Oktober 161,75 A. Mais ſtill, Juli 144,00
Sept. 141,50 Rüböl matt, Juni 71,80 Oktober 68,70
Dezember 68,70

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
205,00, Septbr. 199,60. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 154,10,
Juli 154,40. Chikago, Northern I Spring Juli 141,90, Septbr.
146,50. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 156,70. Paris, Lieferungsw.
Juni 214,20. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 173,00. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,Durchſchn. Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
202,75, Septbr. 181,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35.

afer: Berlin 450 gr. Juli 191,00, Septbr. 162,00. Mais: Berliu
ieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 101,00. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 27. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 27. Juni. Spiritus matt, Juni 44,25, Juli 44,50,
JuliAuguſt 44,75, SeptemberDezember 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 27. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 27. Juni. Rüböl feſt, Juni 78,75, Juli 80,00,

Juli Auguſt 79,75, September Dezember 80,00.
Amſterdam, 27. Juni. Leinöl feſt, loko Juli 28,

JuliAuguſt September Dezember 268/, JanuarApril 259/8.
W. Veſt, 27. Juni. Raps per Auguſt 17,10 Gd., 17,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/

Nendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,55, per Juli 19,55, per Auguſt 19,70, per Oktob. 19,15, per
Dezember 19,05, per März 19,35. Tendenz: ruhig.

W. London, 27. Juni. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 82 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 281 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 27. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,50
Dezbr. 35,50, März 35,75, Mai 35,75. Tendenz: ruhig.
et Amſterdam, 27. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34.

W. Rio de Jaueiro, 26. Juni. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Juni. Baumwolle, ruhig.

loco 65 Pfg. JAntwerpen, 27. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,95 bez., Dezember 5,621 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 27. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 6,80,
per JuniJuli 6,67, per JuliAuguſt 6,66, per Aug. Sept. 6,56, per
Sept.Okt. 6,47, per Okt.Nov. 6,38, per Nov.Dez. 6,84, per
Dez.Jan. 6,32, per Jan. Febr. 6,31, Febr.März 6,31.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 27. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

„25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 27. Juni. B ruhig, loco 113London, 27. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 96 Iprl.,
per 3 Bt r ſpan. 20 Lſirl., engl. 20 Lſtri.,
inn 191 248 27. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 56 ob. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
146 Rinder, und zwar 50 Ochſen, 5 Kalben, 51 Kühe, 40 Bullen
1117 Kälber 213 Stück Schafvieh 2126 Schweine, und zwar 2126
deutſche zuſ. 3602 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 78, III. 69,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.
II. 76, III. 68, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen,
I. 75, II. 70, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51
II. 45, III. 35, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42-
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, II. 54-
III. 50, IV. 45-—-48 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 140 Rinder-
und zwar 48 Ochſen, 5 Kalben, 50 Kühe, 37 Bullen, 1114 Kälber,
154 Schafe, 1795 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schweine und Schafe mittelmäßig, Kälber langſam.

Halle, 27. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17. 22. Juni 1907
eingegangenen Verſicherungen.8 chſen: Kl. Ia 5- 10jähr., 1500--2040 Pfd., 42-—-40. 5 Verk.*;

Ib 6--7jähr., 1370--1590 Pſd., 38 3 Verk. IIa IIb
IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 4jähr., 1040-—-1610 Pfd., 42--40 AC,s Verk.“; Id 2jähr, 1220 Pfd. 39 1 Verk.*; Ua IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 5—8jähr., 1100-—-1400 Pfd., 38——36 16 Verk.*;
Ib 4 10jähr., 915--1268 Pfd., 35--34 14 Verk.*; IIa 5--8jähr.,
1000 1280 Pfd., 33 5 Verk.* IIb 4--6jähr., 900--950 Pfd.,
32-—31 2 Verk.*; IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 840 Pfd., 38 1 Verk.*;
IIa IIb IIIa IIIbSchweine: 290 Pfd., 44 33 Verk.* 276-325 Pfd., 43
6 Verk.* 220--380 Pfd., 42 AC, 9 Verk.“; 212-348 Pfd., 41
11 Verk.*; 168--428 Pfd., 40 106 Verk.*; 150 357 Pfd., 39 A.
17 Verk.*; 210--357 Pfd., 38 7 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 40,78 c per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs
Grupper („Landw. Wochenſchrift“.)

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYeork, 27. Juni. Roter Winter-Weizen loko 1027/ per

Juli 102 per Septbr. 105, per Dezbr. 1072, per Mai
Mais per Juli 62, per 628/,, per Dez. 61 Mehl 3,70.

ol 1nach 2W. F Juni. Weizen per Juli 958,, per Sept. 99,
uli 53 g.

ork, 27. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 27. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Stargard i. P 4 r o. Na 88. 1066 PhotogG. d 4y 99.50b Schultheiss 918 284. 7 16 205. 2566 Kön. Marienb] .25b do. do. Lit. B. 1 53.006 o. Coup. N.-V. 418. 2566
Stendal 0 5 5öe 4 do. d 4 98.00b6GNorlaus K. d *40) 99.756 Spandauerb O 7 I ho 184.00b6) do. do. V. A. 35. 50bG do. Kohlen .)7 15.90b Belgische Noten 81. 106do. 5 J et al 3 do. Ia 4 98.25b6 Nordd. Eis. 3 d *4 94.750 Vereinsb. ev. 012 .500 i 1130 412.756 geb. Walzm 506 do. In. Krmst 9 7 142.00b Eog. Sanknoten i 20 44b
Ztottin 5 e 3 T do. M v. 12) 4 98.50b6) Nordd. Uoyd) d 100.756 do. St.-Pr.014 oOobGCont. E. Arb. 4] o 63.606 o. Lelſstoff 4 006 do. Pl. Cem. 113x164 756 Franz Sanko. I00fr. 81. 350

do. 1904 3,8 66.75b s9 7 s do. IV. d 34) 85. do. d 436.60b6) Victoria O 6 107.0066) do. Wasswrk I 72125. 206 Kköoigsborn J 756 Seht Sehulto 7 8 131.250 Holland. Banknoten 169. 50b
Teltow. Kreis .1 vntlal z do. XV. u. 15 4 99.750 Obsehſtisbs a *4 96.90B Auswärtige O 7 103 50b6] KönigszeitP.7 o0o b. Schneider I (00b ſtalionische oten, 81. 306do. 9o. 92.10b ſifeal do. Vi.v. dö a 30 92.000 o. kis. ind a 96 803 [80eh. Victor 8 ſ121. oob [Cröii. e 714 226.506 A. Koppel G. 1 .25b6Sehomburg (010 143.006 Norwegische Hoten 112. 60b
Tworwo ſei tsehk. Finst. c do. X. 121 d 39 93.750 [00. Koksw. 3 a 98.256 IBrauh. Mörnd O 9 Körbisd. Zek 4 ober 412 168.250 Sohwedische Noteo) 112. 2566
Weimar 791 hmNord. G a 99.0060 s 39 93.000 JOrnstkopp. 3 e *4102. 75bBIBriegerst. n 9 4 122 .50b0 Gbr. Körting] J 95.25b6SchönbAllee I fre.628 000 Schweizer Banknot. 81.50bWiesbaden 93.600 Dux-Bod. v 5 Pr. Bod. Pf.! M a 40114.806 08td. Kleinb a Danmiger. o 7 126.500 Dessau. Gas I 6 162 000 Kosin. Coiſ. 1 SchönebMet 7 10 687 Oest. Noten 100 Kr.] 34. 90bB
Worms 01 94.506 do. Ma 5 X v 4 98.250 patzenbr. 3 v Dortmunder O 20 304. I 7 119 0066 Kronpr. Met. 1 dodolsehoeding s 8 Kuss. Noteo 100 R. 214.206erbotöb i do. Sild.-Prja] 96.400 do. XVII. X0 4 98:30b6lPhönixbgw. d 44101.40B do. Voionsbr O 20 7 o 173.00b6 b. Krög. &C.) I o 152.756 Schönw. rer l 9 2 60. Loll-Coup. kl. 820. ob
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